
Interessiert?

Gerne beantworten wir noch offene Fragen:

Servicezentrum Duales Studium
Robin Gibas, M.A.
Neidenburger Straße 10, 45897 Gelsenkirchen
Telefon (0209) 9596-923
E-Mail robin.gibas@w-hs.de
www.mein-duales-studium.de

Ansprechpartner im Fachbereich
Prof. Dr. Karin Kückelhaus
Neidenburger Straße 43, 45897 Gelsenkirchen 
Tel 0209 9596-184
E-Mail karin.kueckelhaus@w-hs.de

Zentrale Studienberatung (ZSB)
Neidenburger Straße 10, 45897 Gelsenkirchen
Bauteil E, 2. Etage
Tel 0209 9596-960
E-Mail studienberatung@w-hs.de 
Aktuelle Sprechzeiten und weitere Informationen 
www.w-hs.de/offene-sprechstunden
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Wissen.  
Was praktisch zählt.
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Gelsenkirchen   

Technische  
Gebäude- 
ausrüstung
ausbildungs-, praxis-, berufsintegriert 
(duale Variante)

 

Wie kann ich mich bewerben und einschreiben?

Zunächst bewerben Sie sich bei einem Unternehmen, das mit der 
Westfälischen Hochschule kooperiert. Welche Unternehmen dies 
sind, erfahren Sie auf unserer Webseite www.mein-duales-studium.de.  
Alternativ können Sie sich auch eigenständig ein Unternehmen 
suchen, welches noch kein Kooperationspartner der Hochschule ist.  
Gerne unterstützen wir Sie dabei.

Sobald Sie Ihren Ausbildungs-, Praxis- oder Weiterbildungs-
vertrag unterschrieben haben, ist Ihnen auch Ihr Studienplatz 
garantiert. Nachdem Sie Ihren Antrag auf Zulassung bei der 
Westfälischen Hochschule gestellt haben, erfolgt im abschlie-
ßenden Schritt die offizielle Einschreibung. Die Bewerbung 
bei der Hochschule erfolgt ab Juni papierlos über das Online-
Portal auf der Internetseite der Westfälischen Hochschule unter  
www.w-hs.de/bewerbung-bachelor. 

Weitere Informationen erhalten Sie vom Servicezentrum Duales  
Studium und auf unserer Internetseite www.mein-duales-studium.de.

Wann geht es los?

Die betrieblichen Ausbildungsgänge beginnen in der Regel zum  
1. August bzw. zum 1. September. Ihr Studium nehmen Sie dann 
Anfang Oktober auf. Im Rahmen von Einführungsveranstaltungen 
bekommen Sie einen Überblick über das Studium und lernen Ihre 
Kommilitonen kennen. Studentische Tutoren unterstützen Sie in allen 
Belangen rund um das Studium und helfen Ihnen bei den „ersten 
Schritten“ im Hochschulalltag.

Welche formalen Studienvoraussetzungen 
muss ich erfüllen?

Voraussetzung für die Aufnahme des Studiums ist der Nachweis der 
Allgemeinen Hochschulreife oder der Fachhochschulreife (schulischer 
und praktischer Teil) oder einer durch staatliche Stellen als gleichwer-
tig anerkannten Zugangsberechtigung. Zudem müssen Sie einen  
gültigen Ausbildungs-, Praxis- oder Weiterbildungsvertrag mit einem 
Unternehmen nachweisen.

Ausbildungs-, praxis- oder berufsintegrierende 
Variante

Das Studium Technische Gebäudeausrüstung kann in der dualen 
Variante ausbildungs-, praxis- oder berufsintegriert studiert werden. 
Sollten Sie bereits bei einer Firma angestellt sein, können Sie das 
Studium auch mit Ihrer Berufstätigkeit kombinieren

Häufige Fragen



Beschreibung des Studienganges

Ob Wärme oder Kälte, Wasser oder Strom, Transport von Men-

schen und Informationen – all das ist Technische Gebäudeaus-

rüstung. Sie streben für sich und ihre Mitmenschen im privaten 

und beruflichen Umfeld eine behagliche Raumatmosphäre an 

und interessieren sich für die Gewerke Heizungs-, Lüftungs- und 

Klimatechnik, Sanitärtechnik sowie Beleuchtungstechnik; dann 

sind Sie bei uns genau richtig.

Die Versorgung von Gebäuden und Liegenschaften mit elektri-

scher Energie, Wärme, Kälte, Wasser und Gasen erfolgt zuneh-

mend durch komplexe Prozesse mit hohem Automatisierungsgrad. 

Angesichts der aktuellen Energiepreisentwicklung gewinnen 

sowohl intelligente Lösungen für dezentrale Versorgungssysteme 

als auch Realisierungskonzepte zur Steigerung der Energieeffizienz 

bei gleichzeitiger Erhaltung oder sogar Steigerung des Komforts 

zunehmend an Bedeutung.

Die Arbeitsbereiche und Tätigkeitsfelder für die Technische 

Gebäudeausrüstung sind breit gefächert und erfordern neben 

technischem Know-how auch die Fähigkeit, komplexe Zusam-

menhänge zu analysieren und tragfähige Lösungen zu entwickeln. 

In Theorie und Praxis beschäftigen Sie sich mit der Planung un-

terschiedlichster Anlagen der Technischen Gebäudeausrüstung 

(TGA), um diese zu verstehen und zu bewerten. Sie lernen die 

wichtigsten Komponenten dieser Anlagen sowie deren Funktions-

weisen kennen und können die grundlegenden Anforderungen 

beim Betrieb und bei der Instandhaltung der Anlagen verstehen.

Schon heute werden Fachleute im Bereich der Technischen 

Gebäudeausrüstung händeringend gesucht. Mit intelligenten 

Ansätzen tragen Ingenieurinnen und Ingenieure zur zeitgemäßen 

technischen Ausrüstung von Industrieanlagen, Immobilien des 

Wohnbereichs, Krankenhäusern, Sportarenen, Logistikzentren 

und anderen Infrastrukturen bei und berücksichtigen stets die 

Belange nach aktuellem Stand der Technik sowie Energieeffizienz 

und der Nachhaltigkeit.

Das Spektrum der Tätigkeitsfelder ist dabei ebenso breit gestreut 

(Planungs-, Betriebs-, Labortechnik, Vertrieb, Lebenszykluskosten-

beratung, Sanitärtechnik, Energietransport, Beleuchtungs- und 

Mögliche Tätigkeitsfelder

Tageslichttechnik, Zentrale Leittechnik etc.) wie auch die Branchen 

(Anlagenbauer, technische Dienstleister, Versorgungsunternehmen,  

Ingenieur- und Planungsbüros, Produktionsunternehmen, Liegen-

schaften, Behörden etc.), in denen Fachkräfte der Technischen 

Gebäudeausrüstung arbeiten. Die Technische Gebäudeausrüs-

tung ist eine Branche mit Zukunft; immerhin verbringen wir 

Schätzungen zufolge mehr als 80% unseres Lebens innerhalb von 

Gebäuden. Der Baubranche geht es gut und der Sanierungsbedarf 

von Bestandsbauten ist hoch. So ist für die nächsten Jahre auch 

von einer zunehmenden Nachfrage der Unternehmen an Ingeni-

eurinnen und Ingenieuren der Technischen Gebäudeausrüstung 

auszugehen.

Unsere ausbildungs-, praxis- und berufsintegrierenden Bachelor-
Studiengänge sind insgesamt auf acht Semester ausgerichtet. In 
den ersten zwei Jahren werden die jeweiligen fächerspezifischen 
Grundlagen vermittelt. Sie werden  mit diesen Inhalten in die 
Lage versetzt, sich schnell in unterschiedliche Aufgabenstel-
lungen einzuarbeiten und Lösungen zu entwickeln. Das Studium 
beschränkt sich in dieser Zeit auf zwei Tage pro Woche. An den 
anderen Tagen absolvieren Sie Ihre betriebliche Ausbildung bzw. 
Ihre Praxiseinsätze. Ab dem fünften Semester studieren Sie in 
Vollzeit. Dabei stehen dann stärker anwendungsorientierte Mo-
dule im Vordergrund. In den vorlesungsfreien Zeiten lernen und 
arbeiten Sie im Unternehmen. Im achten Semester fertigen Sie 

So ist der Studiengang aufgebaut

in dem von Ihnen gewählten Schwerpunkt die Bachelor-Arbeit 
an. Nach einer abschließenden mündlichen Prüfung verfügen 
Sie dann über den akademischen Abschluss Bachelor of Science. 
Im Anschluss daran können Sie beruflich durchstarten oder ein 
Masterstudium anschließen. 

Vorteile

Mit einem ausbildungs-, praxis- oder berufsintegrierenden Stu-
dium kombinieren Sie Theorie und Praxis auf hohem Niveau. Sie 
haben von Anfang an intensive Einblicke in betriebliche Abläufe 
und Strukturen und können sich für den beruflichen Werdegang 
wichtige Kontaktnetzwerke aufbauen. Sie verdienen bereits eige-
nes Geld, sammeln wertvolle Praxiserfahrungen und sind dadurch 
hoch attraktiv für den Arbeitsmarkt.

Spannende Ausbildungsbetriebe

Unsere Partner sind international agierende Konzerne, innovative 
Mittelständler und öffentliche Organisationen aus der Region. 
Hinweise auf aktuelle Ausbildungsangebote erhalten Sie über 
unsere Website www.mein-duales-studium.de, direkt bei den 
Ausbildungsbetrieben oder beim Servicezentrum Duales Studium.

Viele Ausbildungsbetriebe beteiligen sich auch an diesem Modell, 
wenn sie von Studieninteressierten darauf angesprochen werden.

Studienstart
Studien- 
abschluss

Abschluss eines  
Ausbildungs- oder 
Praxisvertrages 

1./2.Semester 3./4. Semester 5./6. Semester 7./8. Semester
Einsatz im
Betrieb oder 
Master

I. Phase 

Semester 1 bis 4:
Zwei Tage in der Hochschule,
drei Tage im Betrieb.

II. Phase

Semester 5 bis 7: 
Vollzeitstudium mit Praxisanteilen  
in der vorlesungsfreien Zeit.

Semester 8: 
Dreimonatige Praxisphase und  
Bachelorarbeit.

In der ausbildungs-
integrierenden Variante: 
IHK-/HWK-Abschluss 
nach i.d.R. 2 Jahren.

So läuft das Studium ab 


